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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
vier Wochen sind vergangen, seitdem
am 1. Oktober in der Berliner Akademie
der Künste der „Preis der deutschen
Schallplattenkritik" für 1966 verliehen
wurde. Welche Platten die Auszeich-
nung erhielten, haben wir schon im
vorangegangenen Heft gemeldet — es
bleibt uns jetzt über die Veranstal-
tung zu berichten, in deren Mittelpunkt
neben der Verleihung der dreißig
Preise die Festrede Professor Ernst
Kreneks zum Thema „Der Komponist
und die Schallplatte" stand. Der dies-
jährige Hamburger Bachpreisträger, der
sich als Komponist abschließend mit
seinem „Fibonacci-Mobile", einer Auf-
tragskomposition des Dartmouth-Col-
lege aus dem Jahre 1965, vorstellte,
tastete in seinem Vortrag in großen
Zügen alle Nahtstellen zwischen schöp-
ferischem Musikertum und modernem
künstlerischen Massenmedium ab und
kam in seiner Betrachtung zu sehr de-
zidierten, mitunter frappanten Feststel-
lungen, die sicherlich gelegentlich zum
Widerspruch reizen, aber in jedem Fall
zur Klärung der Situation und des
eigenen Standpunkts nützlich waren.
Wir freuen uns, allen unseren Lesern
die wesentlichen Teile dieser Festan-
sprache auf den folgenden Seiten zu-
gänglich machen zu können.
Unter den Ehrengästen des Tages sah
man neben Direktoren, Verlegern und
Produktionsleitern auch eine ganze
Reihe von Künstlern. Thomas E. Bink-
ley, der Leiter des Studios für frühe
Musik, der Organist Helmuth Rilling
und Helen Vita wurden ebenso herzlich
begrüßt wie die Dirigenten Georg Solti
und Lorin Maazel oder die Gattinnen
von Erich Kleiber und Klaus Kammer,
die stellvertretend für die Verstorbenen
die Auszeichnungen entgegennahmen.
Erfreulich war aber nicht zuletzt das
gute Echo, das unsere Einladung bei
den Freunden der Schallplatte gefun-
den hatte; denn eines dürfte spätestens
nach dieser vierten Verleihung auch
dem skeptischsten Betrachter klar ge-
worden sein: Der Preis der deutschen
Schallplattenkritik dient, wie es der
Wille seines Stifters und seiner Jury
ist, zuerst und zuletzt ihnen, den Schall-
plattenhörern und -käufern. Die Pla-
kette, die in den Jahren seit der ersten
Verleihung 1963 an nicht mehr als 134
Schallplattenaufnahmen vergeben wur-
de, soll Signum sein für die heraus-
ragende künstlerisch-technische Lei-
stung der Schallplatte, strengstes In-
diz für Qualität, ein verläßliches Adels-
prädikat der schwarzen Scheibe. Nicht
mehr, aber auch nicht weniger.
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